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Editorial

Prof. Dr.-Ing. Volker Stich

Geschäftsführer des FIR e. V.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh

Direktor des FIR e. V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit der Finanzkrise erlebt die Wertschätzung gegenüber der 
Industrie als Stabilisierungsfaktor der deutschen Wirtschaft 
eine beeindruckende Renaissance. Dies zeigt, welche 
Wettbewerbsfähigkeit in den großen und vor allem auch 
mittelständischen Unternehmen hierzulande vorzufinden ist. 

Das Produktionsmanagement als essenzielle Disziplin zur 
Herstellung unternehmerischer Leistungsfähigkeit erfüllt 
die Aufgabe, das Produktionssystem als Teil eines Wert-
schöpfungsnetzwerks kurz-, mittel- und langfristig auf 
sich teilweise stark verändernde Rahmenbedingungen 
auszurichten. Dabei sind Einzelentscheidungen im Kontext 
aller für ein Unternehmen entscheidenden Aspekte 
schnell und sicher zu treffen. Gestaltungsgrößen wie die 
Internationalisierung der Wertschöpfung, der Einsatz in-
telligenter Objekte und performanter Softwaresysteme, 
die informatorische Vernetzung der beteiligten Partner, die 
adäquate Wandlungsfähigkeit der Prozesse und Strukturen 
sowie die ökonomische und gleichzeitig ökologische 
Verträglichkeit von Produkten und Prozessen spielen eine 
dominante Rolle. 

Diesen großen Herausforderungen stellen wir uns in unserem 
Netzwerk, dessen vielfältige Kompetenzen wir im Cluster 
Logistik des RWTH Aachen Campus in einer grundlegend neuen 
Form der Kooperation zwischen Wissenschaft und Industrie 
bündeln (S. 10ff.). 

Der Bereich Produktionsmanagement des FIR unterstützt 
Unternehmen somit in der prozessorientierten Optimierung 
der Auftragsabwicklung (S. 12ff.) sowie in der Synchronisierung 
der losgistischen Planungsprozesse bis hin zur Gestaltung Ihrer 
Netzwerkstruktur (beide Themen S. 24ff.). Wir entwickeln praxiso-
rientierte Modelle, Methoden und Werkzeuge, die wir zusammen 
mit unseren Partnern aus der Industrie zur Potenzialanalyse und 
strukturierten Erschließung der identifizierten Potenziale einsetzen. 

Die vorliegende Ausgabe der UdZ vermittelt Ihnen Ansätze und 
Lösungen, wie Sie in Ihrem Unternehmen Potenziale erkennen, 
Effizienz steigern und Liquidität sichern können. Wir hoffen, dass 
auch diese Ausgabe der „UdZ – Unternehmen der Zukunft“ zu 
Denkanstößen anregt, wünschen Ihnen eine spannende Lektüre 
und freuen uns über Ihre Anregungen. Sprechen Sie uns an!

Das FIR-Business-Modell gibt den für unser Haus typischen Kreislauf aus Leistungen der Forschung und Erfolgen aus der 
Praxis wieder. In Forschungsprojekten werden Problemstellungen bearbeitet und gelöst, die im Rahmen der industriellen 
Auftragsforschung als wiederkehrende, strukturbasierte Probleme identifiziert wurden. Die erarbeiteten Forschungsergebnisse 
kommen anschließend wieder unseren Kunden zugute. Das in diesem Wechselspiel generierte Wissen wird der Öffentlichkeit 
in Form von Veranstaltungen, Weiterbildungsangeboten, praktischen Hilfsmitteln und Standards zur Verfügung gestellt. Diese 
Struktur spiegelt sich auch in den Rubriken der UdZ wider. 

Ihr Wegweiser durch die UdZ

Das FIR-Business-Modell – Forschung nutzen, Mehrwert schaffen

N
utzung der Forschungsergebnisse

Forschungsprojekte

Industrielle Anwendung

Rubrik 2 „Aktuelle Forschungsvorhaben“

Rubrik 3 „FIR-Netzwerk“

Rubrik 4 „Weiterbildung und Veranstaltungen“

Rubrik 1 „Analysieren und Optimieren“

Netzwerk, Partner, Spin-offs

Qualifikation, Weiterbildung, Veranstaltungen

Studien, Standards und Publikationen
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Rubrik 5 „Studien, Standards und Publikationen“
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Ansatzpunkte zur Logistikoptimierung iden-
tifiziert werden. Die einzelnen Potenziale und 
Ansatzpunkte wurden in Maßnahmenblätter 
überführt, welche sich für Priorisierungs- sowie 
Dokumentationszwecke eignen.

Neben organisatorischen und IT-technischen 
Ansatzpunkten werden durch das Projektteam 
beispielhaft Maßnahmen im Rahmen wei-
terer Workshops umgesetzt. Innerhalb der 
Absatzplanung ist dies z. B. die Prüfung eines 
verbesserten automatischen Verfahrens für den 
Forecast. Im Mittelpunkt der Produktionsplanung 
standen hingegen die Erarbeitung von Rüstmatrizen 
und die daraus resultierende Ableitung opti-
maler Losgrößen sowie einer kostenoptimalen 
Produktionsreihenfolge. Weiter Aufgaben bestan-
den darin, die Sicherheitsbestände zu überprüfen 
und die artikelspezifischen Mindestbestände hin-

sichtlich etwaiger Bestandssenkungspotenziale ein-
zuordnen. Für die Umsetzung war eine detaillierte 
Erhebung valider Rüst- und Lagerhaltungskosten 
zwingend erforderlich.

Die durch das Projektteam erarbeiteten Maß-
nahmen wurden im Rahmen von Testfällen 
exemplarisch für eine Auswahl an Artikeln und 
Produktionslinien umgesetzt sowie auf die fall-
spezifischen Gegebenheiten angepasst. Durch 
die Implementierung und Übertragung einiger 
priorisierter Maßnahmen in das Tagesgeschäft 
von SCA ist es möglich, ein nachhaltiges 
Erfolgscontrolling durchzuführen. Durch die 
Optimierung der logistischen Planungsprozesse 
bei der SCA Hygiene Products GmbH konnte 
sowohl die Wettbewerbsfähigkeit als auch 
die Kundenorientierung des erfolgreichen 
Konsumgüterherstellers weiter gestärkt werden.

Prozesstransparenz in Lieferantennetzwerken

Analyse der Logistik- und Fertigungsprozesse im Lieferantennetzwerk von Uhde 

Uhde – ein weltweit führendes 
Unternehmen im Anlagenbau

Uhde gehört innerhalb des ThyssenKrupp- 
K o n z e r n s  z u r  B u s i n e s s - A r e a - P l a n t -
Technology. Mit mehr als 2.000 gebauten 
Anlagen ist Uhde eines der weltweit füh-
renden Ingen ieurunte rnehmen in  de r 
Projekt ierung und Real is ierung ver fah-
renstechnischer Anlagen. Seinen Kunden 

Eine Optimierung der Planungs- und Wertschöpfungsprozesse im Lieferantennetzwerk 
bietet für Anlagenbauer oft entscheidende Potenziale zur nachhaltigen Steigerung von 
Kosteneffizienz und Liefertermintreue. Die hieraus resultierende Forderung nach einer ho-
hen Prozesstransparenz und -stabilität stellt hohe Ansprüche an die Gestaltung  der  lieferan-
tenübergreifenden Prozesse, deren erster Schritt eine Analyse der Ist-Prozesse im Netzwerk 
ist. Der vorliegende Beitrag thematisiert diese Herausforderung aus Sicht von Uhde, einem 
Unternehmen, das zusammen mit dem FIR und dem Werkzeugmaschinenlabor (WZL) der 
RWTH Aachen eine Analyse und Bewertung der Planungs- und Wertschöpfungsprozesse 
in seinem Lieferantennetzwerk für Kleinteile durchführte.      

bietet Uhde kostenef f iz iente Hightech-
Lösungen in den Bereichen Düngemittel, 
Elektrolysen, Gastechnik, Öl-, Kohle- und 
Rückstandsvergasung, Raffinerietechnik, 
organische Zwischenprodukte, Polymere 
und Synthesefasern sowie Kokerei- und 
Hochdruck techn ik  an.  Im Bere i ch  der 
Elektrolyseanlagen für die Produktion von 
Chlor und Natronlauge ist Uhde mit der 
umweltfreundlichen und effizienten „Single-

Dipl.-Wirt.-Ing. Ute Kaupp

SCA Tissue Europe

Manager Supply Chain Finished Products

Dipl.-Wi.-Ing. André Brunner

FIR, Bereich Produktionsmanagement

Wissenschaftlicher Mitarbeiter bis 
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Dipl.-Wirt.-Ing. Niklas Hering
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Tel.: +49 241 47705-428
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Dipl.-Kfm. Michael Knobloch

SCA Tissue Europe

Director Logistics Region Central
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Cell“-Membrantechnik weltweit führend. Die 
globale Verteilung der Kundenaufträge erfor-
dert, dass Uhde zusammen mit Tochter- und 
Beteiligungsgesellschaften (u. a. in  Russland, 
USA, Indien, China, Mexiko und Australien) und 
insgesamt mehr als 4.500 Mitarbeitern in allen 
Weltregionen direkt vor Ort vertreten ist. Der 
Umsatz betrug im Geschäftsjahr 2009/2010 
1,45 Mrd. Euro und wies in den Jahren bis 2008 
ein stetiges Wachstum auf. Diese Entwicklung 
ist nicht zuletzt auf die kontinuierliche techno-
logische Weiterentwicklung der Anlagen, das 
umfassende Serviceangebot und die globale 
Präsenz zurückzuführen.

Steigerung der Kosteneffizienz und 
Liefertermintreue durch transparente und 
stabile Prozesse

Zur Fertigung der einzelnen Komponenten und 
Bauteile für die Elektrolyseanlagen sowie zur 
Versorgung der Kunden mit Ersatzteilen koordi-
niert Uhde ein komplexes Lieferantennetzwerk. 
Die Beauftragung der einzelnen Lieferanten und 
Sublieferanten sowie der Logistikdienstleiter 
erfolgt in den meisten Fällen zentral durch die 
Mitarbeiter von Uhde. Je nach Auftragsart wer-
den die Transporte der Bauteile zum Kunden ent-
weder direkt über einen Transportdienstleister 
oder über ein von einem Logistikdienstleister 
bewirtschaftetes Lager abgewickelt. Hier 
werden dann beispielsweise einzelne Auftrags-
positionen für Ersatzteilaufträge für den 
Versand gebündelt. Im Zuge der Zielsetzung, 
die Liefertermintreue von Uhde gegenüber 
den Kunden noch weiter zu steigern, sollten 
die Planungs- und Wertschöpfungsprozesse im 
Lieferantennetzwerk für Kleinteile dahingehend 
untersucht werden, ob und wie eine höhere 
Prozesstransparenz und -stabilität zu erreichen ist.   
In e inem ers ten Schr i t t  wurden daher 
die relevanten lieferantenübergreifenden 
Prozessketten betrachtet und gemeinsam mit 
dem FIR und dem Werkzeugmaschinenlabor 
(WZL) der RWTH Aachen wurde bei aus-
gewäh l ten  L i e fe ranten  e ine  Vo r- O r t-
Analyse der Wertschöpfungs- und Logistik- 
prozesse durchgeführt.

Vorgehensweise und Projektergebnisse

Zur Vorbereitung der Lieferantenbesuche 
erfolgte mit dem internen Projektteam von 
Uhde zunächst die Aufnahme der Planungs- 
und Steuerungsprozesse zwischen Uhde und 
den einzelnen Lieferanten und Logistikdienst-
leistern im Lieferantennetzwerk für Kleinteile 
(siehe Bild 1). Die Schwerpunkte der nach-
folgenden Lieferantenbesuche bildeten die 
Analyse der Wertschöpfungsprozesse vor 
Ort und die Identifikation von geeigneten 

Maßnahmen zur Prozessverbesserung. Diese 
Maßnahmen sollten im Hinblick auf zwei ver-
schiedene Zielsetzungen identifiziert werden: 
einerseits bezüglich einer höheren Kosteneffizienz 
in der Koordination der Auftragsabwicklungs- 
und Logistikprozesse zwischen Uhde und den 
Lieferanten bzw. Logistikdienstleistern; anderer-
seits bezüglich einer gesteigerten Prozessstabilität 
und -transparenz. Bei den Lieferanten und 
Dienstleistern vor Ort erfolgte zunächst eine 
detaillierte Aufnahme der relevanten Fertigungs- 
und Logistikprozesse. Diese Prozessaufnahmen 
bildeten die Grundlage für eine erste Definition 
von Handlungsfeldern. In der darauf folgenden 
Diskussion mit den Lieferanten wurden weiter 
verschiedene Umsetzungsmöglichkeiten evaluiert.
Für die komplexeren lieferantenübergreifenden 
Prozesse wurden gemeinsam mögliche Szenarien 
bezüglich einer dezentraleren und effizienteren 
Koordination entwickelt. Abschließend wurde 
zusammen mit dem Uhde-Projektteam eine 
Bewertung der Handlungsempfehlungen zur 
Verbesserung von Prozesstransparenz und -stabilität 
sowie der Koordinationsszenarien vorgenommen.

Bild 1
Exemplarische Darstellung 
der Planungs- und 
Wertschöpfungsprozesse 
im Lieferantennetzwerk 
von Uhde
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